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VillersbrunnenBauwerksname

Springbrunnen; vor dem Haupteingang Ringmessehaus mit ovalem Brunnenbecken, vielgliedrigem 
Brunnenstock mit Bronzefigur eines trinkenden Mädchens (Plastik ist Kopie), zum Andenken an die 
Schwestern von Villers (Schwiegermutter und Gattin der Stifter, Verlagsbuchhändler Alphons Dürr und Carl 
Geibel) künstlerisch von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Brunnen steht auf dem freien Platz vor dem ehemals Baumgartenschen Hause, das für den Bau des 
Ringmessehauses 1924 abgebrochen wurde. Er wurde am 6.11. 1903  von den Baumgartenschen Erben, 
den Verlagsbuchhändlern  Alphons Dürr und Carl Geibel als Andenken an die Schwestern von Villers 
(Schwiegermutter und Gattin der Stifter) errichtet.
Aus dem Brunnenbecken aus Donaukalkstein erheben sich drei ineinander verschlungene, wasserspeiende 
Delphine . Sie tragen eine Schale, aus der sich ursprünglich eine von dem Berliner Bildhauer Max Unger-
Steglitz geschaffene Bronzeplastik eines  trinkenden Mädchens erhob. Nach deren Einschmelzung zu 
Kriegszwecken 1942 wurde sie 1989 durch eine Bronzefigur von Ulrich Holland, Chemnitz, ersetzt. Diese 
verschwand 1992 durch Diebstahl.
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